
17.	 In welchem Betriebszustand befinden sich der Transistor T2 
und die Lampe L2?

18.	 Wie hoch ist die Spannung  
UBE am Transistor T1, wenn die 
Lampe L1 ausfällt?

19.	 Welchen Zustand hat jetzt der 
Transistor T1?

20.	 Zeichnen Sie den Steuerstrom  und den Arbeitsstrom 
 des Transistors T2 für diesen Zustand ein.

21.	 Beschreiben Sie den Zustand.

FELDEFFEKTTRANSISTOR (FET)

22.	 Beschreiben Sie das Steuerungsprinzip des Laststromes in 
einem Feldeffekttransistor.

23.	 Die Tabelle zeigt den Vergleich zwischen herkömmlichen Tran-
sistoren und Feldeffekttransistoren. Ergänzen Sie die Tabelle.

24.	 Nennen Sie drei Vorteile von Feldeffekttransistoren gegen-
über herkömmlicher Transistoren.

25.	 Feldeffekttransistoren werden in unterschiedlichen Typen 
verwendet. Ergänzen Sie die fehlenden Schaltzeichen in der 
Tabelle.

26.	 An einem MOSFET vom Typ „Verarmung“ wird eine Span-
nung zwischen Gate und Source angelegt. Wie verhält sich 
der Strom zwischen Drain und Source, wenn eine Spannung 
zwischen Drain und Source anliegt?

27.	 Nennen Sie zwei Anwendungsgebiete von Feldeffekttransis-
toren.
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